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alle Aussicht, dass das neue Jahr uns in Bälde eine Besserung bringt.
Meine Hoffnung ist, dass unsere Arbeit mit der der Gruppen der
„Aufbau-" und „Neue Wege"-Leser immer mehr zusammenschmelzen

und so die im übrigen sehr lose Organisation für unsere ganze
immerfort wachsende Arbeit, Bildungsarbeit, Friedensarbeit, soziale
Arbeit, literarische Arbeit entstehen werde. Mehr Einheit und
Sammlung unserer ganzen Bewegung tut dringend not und keiner
kann dies verkennen, wenn er nicht seinen individuellen Kreis höher
schätzt, als die gemeinsame Sache.

Es ist keine leichte Sache, die „Neuen Wege" zu redigieren. Wenn
manche Umstände uns jetzt wieder günstiger sind, so bestehen manche

ungünstigen fort. Wir bleiben, so sehr wir eine stille, friedliche
Arbeit vorzögen, im Kampf. Darum stossen wir immer wieder
Menschen ab, die sonst nicht ungern mit uns gingen. Daran können wir
grundsätzlich nichts ändern. Doch ringen wir stets darnach, den
Kampf in immer grössere Höhe zu heben. Im übrigen gibt es gottlob

doch viele Menschen, denen am besten gedient ist, wenn sie
wissen, dass sie mit der Wahrheit, das heisst: der vollen Aufrichtigkeit

bedient werden. Das ist mehr, als wenn sie bloss das Echo
ihrer eigenen Meinung vernähmen.

So empfehlen wir denn immer wieder unser Werk der Treue
Gottes und der Menschen. DieRedaktion.

Redaktionelle Bemerkungen.
Probehefte dieser Nummer stehen gratis zur Verfügung. Wir bitten die

Freunde, sie nach Kräften zu verbreiten.
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des Abonnementsbetrages für das erste Vierteljahr.
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